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Berlin. Der Kommandant der
Stadt, Generalmajor Hoyer v. Rothen-
Heim, ist an den Folgen einer Darm-
operation im Augufta - Hospital ge-
storben. Generalmajor von Rothen-
heim hat nur ein Aller von 56 Jahren
erreicht. In Görlitz wurde die 30-
jährige Wittwe Steyer von hier von

dem Automobil des Besitzers des

Reichshallentheaters überfahren und

sofort getödtet. Sein 50jähriges
Dienstjubiläum bei der Ober - Post-
direktion beging Rechnungsrath Bü-
low. Rechnungsrath Bülow steht seit
eine: Reihe von Jahren im Dienste
der Ober - Postdirektion und erfreut
tet hat sich der Bahnbeamte Hans Rei-
chert, welcher wegen Vermögensverfalls
sein Studium der Medizin ausgeben
mußte. Er wollte seine in Reinicken-
dorf befindliche Braut veranlassen,
mit ihm Sublimat zu trinken, allein

Universität ist der Assistent von Ge-
heimrath von Lehden an der ersten me-
dizinischen Klinik (Abtheilung für

Krebsforschung), Dr. Med. Peter Ver-

Landsberg. Die städtischeWar-
thebrücke ist kürzlich niedergebrannt.

Brücke, die sechs Joche Hatte, nichts

Hörlitzer Flur als des Mordes ver-

dem Zuchthäusler Jaxt, der 1870 we-

Rudlauk« n. Den Altsitzer Gö-

wasser. Ter ttnabe spielte mit Alters-
genossen im flachen Wasser, siel plötz-

halbjähriges Kind des Arbeiters Max

Gruppe. Bei dem aus dem
Truppenübungsplatz zusammengezoge-
nen Reserve - Infanterieregiment sind

Hann Knoll, 29 Jahre alt, und der Ge-
freite der Landwehr Kranzusch, 30

Jahre alt, erkrankten plötzlich nach
einige Zeit nach dem Einrücken an

Herz- und Gehirnschlag im Lazareih.
Groß-Westpbalen. Hier er-

hängte sich der geisteskranke Besitzer

Pyritz. Kürzlich wurde im Gra-
ben bei den Schröder'schen Anlagen am
Wall die Leiche des früheren Spedi-
teurs August Barknecht, einer stadtbe-
kannten Persönlichkeit, aufgesunden.

Busse hantirte mit einem geladenen
Revolver, da entlud sich dieser plötzlich
und der Schuß traf den 8 Jahre alten

Verletzung nicht tödtlich.
Stolp. Verunglückt ist der Fahr-

radhändler Emil Sels von hier auf

Sels mit einem Fuhrwerk zusammen-
gestoßen ist.

Usedom. Sein« letzte Fahrt
machte kürzlich der Kapitän Fr. Bran-
denburg vom Dampfer ?Usedom". Auf

kurz vor d«r Einfahrt in den Usedomer
See, machte sich Brandenburg außer-
halb des Schisses beim Sonnensegel zu
schaffen, als die Mannschaft hinter-
wärts plötzlich laute Hülferuf« hörte
und sah, daß Brandenburg abgestürzt

H>ror>in,z Schtesivig Kolltein.
Altona. In der LahmannS-

Passage gerieth ein kleines Mädchen,
die vierjährige Ella Baunies, unter die
Räder eines Bierwagens. Eine schwere
Quetschung des Kopfes führte den Tod
herbei.

Apenrade. Den 80. Geburts-

nerin, Henriette Lund, die ununterbro-
chen 51 Jahre beim Kapitän Michel-
fen im Dienste steht und vor 11 Jahren
das von der Kaiserin gestiftete goldene
Kreuz für 40jährige treue Dienste er-
hielt.

Borsfleth. Kür-sich feierten
die Eheleute Baumann und Frau das

viele Ehrenbezeugungen zutheil.
Flensburg. Verstorben ist bor

kurzem im Gravensteiner Badehotel die
82jährige Wittwe Marie Rasch, gebür-
tig aus Hadersleben. Die Verstorbene
erhielt für die treue Pflege Verwunde-
ter im Kriege 1848 und 1864 vom Kö-

dene Medaille.
Provinz Schlesien.

Neuma r k t. Sein 50jähriges
Buraer - Jubiläum feierte Müllermei-
ster Karl Kindler Hierselbst. Eine De-

wünk-be der städtischen Behörden.
Radzionkau. Tödtlich verun-

glückt ist der Berghäuer Nowara aus

so erlit,t>er Bergmann Buchatz aus
Miechowitz durch herabstürzend« Ge-
steinsmassen aus derselben Grube le-

bensgefährliche Verletzungen.
Schlegel. Auf der hiesigen Jo-

Hanna-Baptistagrube wurde der Berg-
mann I. Franck« aus Rothwaltersdorf
beim Beladen der Kohlenwagen durch
herabstürzendes Gestein so schwer ver-
letzt. daß er sofort todt war.

Weiß Wasser. Eine entsetzli-
che Blutthat vollführte der Arbeiter
Paul Winzer von hier. Er feierte sei-
nen Geburtstag und wurde von sei-
nem Arbeitskollegen Karl Galle auf-
gefordert, etwas auszugeben, wobei er

ihn festhielt. Winzer wollte sich von

Galle befreien, zog dabei das Messer
und stach ihn in den Unterleib, daß

Der Verletzte wurde in das Kranken-

haus übergeführt. Der Thäter wurde
verhaftet.

u l l e r s d o r f. In dkl Herfel'schen

sie jedoch einige Augenblicke, als der
Schleiscylinder der Maschine zer-sprang, so daß die einzelnen Eisenstiicke

unternahm der im blühenden Alter von
29 Zahlen stehende Molkereiverwalter
Abrain Janssen aus Freitagsheim zu

Hierbei fiel Janssen so unglücklich mit
vem Unterleib auf das Wagengestell,
daß er eine bedeutende Quetschung er-
litt. Es wurde eine Operation an

Janssen vorgenommen, welche auch
günstig verlief, jedoch starb Janssen
bald darauf.

Provinz Sachsen.
Erfurt. Professor Dr. Heinzel-

HeNstedt. Der Amtsgerichts-

Tochter des Restaurateurs Schulze in
Halle a. S., Südstraße 50 wohnhaft,
ermittelt. Fräulein Schulze hatte ei-

Es handelt sich zweifellos um ein un-
glückliches Liebesverhältniß.

Nordhaufen. Der Kaiser He-

ven wegen Erdrosselung feiner Gelieb-
ten, der Wittwe Günther zu Luther,
Kreis Heiligenstadt, vom hiesigen

urtheilten Buchhalter Curtius aus

Rimbeck. Der Schmi«d Knack-
stedt tödtete die Tochter des hiesigen
Gastwirihs Fuhrmeister durch mehrere
in Lunge und Herz geführte MesserKi-
ch«. Beide hatten das Freischi«ßen in
Stötterlingen besucht und befanden
sich auf d«m Heimweg« nach hier. Der
Mörder brachte sich nach der That le-
bensgefährliche Wunden am Halse bei.
Die Veranlassung zu dem Mord« soll
verschmähte Liebe gewesen fein.

Suhl. Im hiesigen Krankenhaus
ist der in der Lebkuchenfabrik von Al-
bert Anfchütz durch Verbrennen ver-
unglückte Conditor Ernst Simon ver-
storben.

Hannover. Das Schulkind
Dora Reese, Limmerstraße 89, 1.,
wollte in Abwesenheit der Eltern sich

Kassee auf einem Spirituskocher aus-
wärmen. Hierbei kam es mit den
Kleidern der Flamme zu nahe, so daß
diese zu brennen anfingen. Hilfe-
schreiend lief das Mädchen auf die
Straße, wo es zusammenbrach. Mit
starken Brandwunden am ganzen
Körper schaffte man es in's Kran-
kenhaus, wo es bald darauf nach der
Einlieferung starb.

Celle. Ein Gewitter hat hier in

tyan, an Telegraphenleitungen, Häu-
sern und Bäumen, am meisten in
Bennebostel. Ein Blitz traf dort das
Wohnhaus des Hofbesitzers Wietfeldt,
äscherte dieses und alle Nebengebäude
ein. Erst vor Kurzem traf der Blitz
das Haus seines nicht fern davon

wohnenden Schwagers. Auch das

letztere brannte damals nieder.
Endzetel. Vor einiger Zeit

ist das Platzgebäude des Landwirths
Fritz Hinrichs iotal niedergebrannt.

Ueber
°

die Entstehungsursache ist
nichts bekannt.

Grasdorf. Hier hat sich der In-
valide Ernst Giefeke im Alter von 80
Jahren aus Lebensüberdruß in der
Leine ertränkt. Seine Leiche ist in
der Lein« bei Laatzen aufgefunden und

Greven. Der Kaiser hat den
Eheleuten Dr. med. Biederlack Hier-
selbst aus Anlaß des goldenen Eheju-
biläums die Ehejubiläumsmedaille

Halde n. Die Wirthschaft Blan-

Hilse.
Kamen. Geh. Sanitätsrath Dr.

Louis Hainmacher ist im Alter von 77

lust erlitten die Müller Ernst'schen
Eh«leut« hierselbst. Als sie von d«m

Barm « n. Ein blutiger Streit

! «jetzt Eintrachtstraße), zwischen dem
Sohne der Hauseigenthümerin Wittwe

, Peter Klingelhöller, Adolf Klingel-

! den Fabrikarbeiter Ernst Raunert,
wobei Adolf Klingelhöller von Rau-
nert durch einen Messerstich in die
Lunge lebensgesährlich verletzt würd«.
Der Streit entstand dadurch, daß dem
Raunert. der mit seiner Mutter zu-sammen wohnt, die Wohnuna aekün-

digt wurde, weil er keine Miethe be-
zahlte. Raunert, der verhaftet wurde,

Dahlhausen. Der Flaschen-
bierverkäufer Fey auZ Steele wurde
hier von seinem eigenen Fuhrwerk
überfahren und sehr schwer verletzt in's
Krankenhaus gebracht.

Klein-Auheim. Hier hatte der
Maurermeister Valentin Winter seinen
vier Jahre alten Sohn auf ein vor
einen Lastwagen gespanntes Pferd ge-
fetzt. Plötzlich stürzte der Knabe vom
Pferde herab und die Räder des Wa-

Marburg. Ein Einjährig-Frei-
williger beim hiesigen Jägerbataillon
Namens Bunle erschoß sich in seiner
Wohnung mit einem Revolver. Die
Motive der Thai sind unbekannt.

Niederhone. Die hiesige frei-
willig«Feuerwehr feierte das Fest ih-
res 30jährigen Bestehens.

Oberursel. Vor einiger Zeit
brach in der hiesigen Bronzesarben-
und Blattmetallfabrik von Julius
Schopflocher ein Brand aus, offenbar
infolge Selbstentzündung von Blatt-
aluminium, der die vier Gebäude des

Hammer- und Walzwerkes in Asche
legte. Der Arbeiter Weber von hier
kam in d«,i Flammen um.

Weiter. Selbstmord veriioie
hier der 28 Jahre alte L«hr«r Gans,
geburtig aus Notenburg a. Fulda. Die
Kinder kamen in die Klasse, um Un-
terricht zu nehmen. Da der Lehrer
nicht kam, wurde die Wohnung ge-
waltsam geöffnet. Er hatte sich er-

schossen.
Mitteldeutsche Staaten.
Alienblirg. Kürzlich ist der

47jährige Maschinenfabrikant Günzel
sehr schwer mit dem Motorrade verun-
glückt. Er «rlitt Arm- und Beinbrüch«
und «ine Gehirnerschütterung. Der
Verunglückte wurde mit Geschirr in
seine Wohnung iransportirt.

Bischlebe Sein fünfzigjähri-
ges Jubiläum als Lehrer in der hiesi-
gen Gemeinde beging der vor einigen
Jahren in den Ruhestand getretene

Oberlehrer Schneider hier. Seitens der
Gemeindevertretung, der Kirche, Schu-
len usw. wurden dem Jubilar Beweise
der und Anerkennung in

ken.

He inrichs ha l l. In der hiesi-

Vetterlein war auf der Stelle todt.

Sachsen.
Kamsdorf. Ein gräßlicher Un-

fall ereignet« sich in der Könlgin-Ma-
rienhlltt«. Der Arbeiter Max Güntholz

chen, der augenblicklich todt war.
Leipzig. Auf dem Dresdener

Bahnhof Hierselbst gerieth der Wagen-
revisor Wollner unter einen Zug, wo-

bei ihm die Räder des letzten Wagens
über den Hals gingen, so daß der Tod

Plauen. In d«m Annxsen des

Gutsbesitzers Vlach brach F«uer aus,

lung der Äutsb«sitzerin Hempel.

Riesa. In der Elbe ertrunken ist
der Kürschnermcister H. Hentschel hi«r.

vom Pferd« verunglückte Rittergulsbe-
sitzer Heinrich Günther W«yl«r iodflich.
In dem Verstorbenen verliert da?
Vogtland einen seiner tiichtigstenLand-
wirthe. der für die Teichwirthschaft
und Fischzucht besondere Vorlieb« b«-

saß.

starb hier, 80 Jahre alt, Schulrath
Dr. Fridolin Wagner. Bis 1874

ren Töchterschule, wurde alsdann zum
Kreisschulinspektvr in Darmstadt er-
nannt und trat 1886 in den Rube-

Universität für das Jahr 1905?1906
ist der Germanist Prof. Dr. Otto Ve-
haghel gewählt worden.

Kempten. In der Nähe des hie-
sigen Bahnhofes wurde ein Heuer Na-

Messerstich verletzt.
Neu -Ulm. Vor Kurzem er-

schoß sich die Schauspielerin Lilly Jä-

Schwabach. Die 21 Jahre alte
Frau des Goldschlägergehilfen Kolb
war mit Fensterputzen beschäftigt, wo-

-50,000 Marl für eine Volkslesehalle

Pfriindenhaus - Stiftung SO,Ovo
Marl.

Dieser Tage feierten in derSchloß-

goldtne Hochzeit. Der Jubilar ist 86,
seine Frau 71 Jahre alt.

Albrecht einen Becher, di« Feststadt
150 Marl, die Gründungsstadt des
Bundes, Ravensburg, ILO Mark ge-
stiftet haben.

Dettingen. Der 68 Jahre alt«
Weber Fr. Hausse stürzte infolge Aus-

N« u sta dt. Ingenieur Rothstein

O b « r k i r ch. Buchhalter Schmidt

Postwagen zusammengestoßen, dessen

Alsenz.' Der etwa Mjährige le-
dige Landwirth Wilhelm Bohley mach-

ge August Weiler, Sohn des Wirthes

sofort todt.
Eußerthal. Letztens geschah im

Walde in der Nähe des Dorfes «in
gräßlicher Unglücksfall. Der Winzer

ren ihn nach Hauke.

Mülhausen. Alt - Bürgermei-

ster Karl Hack, der nach seiner Amts-

war gleich nach der Annerion in reichs-
-1887 als erster Berufsbiirgermeist«r
nach hier.

Weißenburg. Dieser Tage

starb hier im Alter von 71 Jahren der

Schwerin. Bei der Hinrichstra-
? stürzte sich der Drogenhändler
Toeffling in den Pfasfenteich und er-
trank. Der Ertrunkene, der auf ver-
schiedenen Stellen wirre Reden ge-

Reifermcister F.
50jähriges MeisterjuKiläuni, anläßlich
dessen ihm Ehrungen mancherlei Art
erwiesen wurden. Die hiesige Innung
der Sattler, Reifer etc. ernannt« ihren

Kle i n - BUnsd o r f. Letztens

gen.
rv b

Händlers Nikolaus jr., des Kaufmanns
W. Mühlenbrock vollständig, das Haus
des Bauunternehmers Twisterling

erheblich.
Heppens. Auf einer Radtour

fand der Arbeiter Behrens von hier

Tod eintrat. Eine Wittwe mit 4 noch
Tod des Ernährers.

Hamburg. C. F. Möller, Be-
sitzer des Parlhotels in Teuftlsbrücke,
beging fein 25jährig«s Geschästsjubi-
läum. Der Arbeiter H. Busch, der
bei der Firma Nathan Philipp Co.

Co., I. W. Lllbb«rs im 69. Lebens-

Lebensjahre. Der Verstorbene,

Kchiveiz.
Interlaken. Hier ist der Bau

einer römisch - katholischen Kirche ge-
plant. Der Bauplatz ist bereits ange-
kauft.

Ger Zeit beim Baden im See ertrunke-
n«n Chtfs des hiesigen T«l«graphen-
bureaus, Kreis, würd« bei Mähren-
schwand aus d«r Reuß gezogen.

Rorfchach. Gestorben ist der

servensabrik, I. Bernhard. Der erst
37jährige, tüchtige und überall beliebte
Mann erlag auf einer Geschäftsreise
einem Hirnschlag.

Uz nach. Vor Kurzem Hai hier
die Frau des Kaminfegers Moritz
Schubiger im Einverständnis! mit dem
G«hilf«n ihren Mann ermordet. Die
Mörderin, die Mutter von fünf Kin-
dern ist, hat die Thai einzestandcn.

Ketterreich
Wien. Kürzlich ist der 31jährige

Hilfsarbeiter Leopold Petrzilta, Fa-
voriten. Jnzersdorf«rstraße No. 20
wohnhaft, in vvllgetrunkencm Zustand
plötzlich gestorben. Vermuthlich ist er
einer akuten Alkoholvergiftung er!e-

gen. Der 17jährige Mechanikcrlehr-
ling Emanuel Markovic, welcher im
Uebermuth« auf ein Automobil sprin-
gen wollte und hierbei überfahien
wurde, ist im Allgemeinen Kranken
Hause gestorben. Werkführer Jo-
hann Jiroufet, welcher seit September
1865, somit vierzig Jahre, ununter-
brochen in der hiesigen Fortepianc-
fabrik Jakob Czapkas Sohn thätig ist.
konnte dieser Tage sein Jubiläum fei-
ern. In der Liechtensteinstraßc vor
dem Hause No. 141 wurde 73jäh-
rige Wittw« Rosali« Reinisch von ei-
nem Automobil niedergestoßen und

überfahren. Die alte Frau, welche ei-
nen Bruch der Schädeldecke und einen
Bruch des rechten Unterschenkels erlit-
ten hatte, wurde von dem Jnspektions-
arzte des freiwilligen Rettungscorps
transportfähig gemacht, ist jedoch noch

zahlreiche Aerzte er-

schienen. Auch die Betheiligung der
Einwohnerschaft war sehr reg«.

halb Brixen am Eifak sieht bisher völ»

Weidenbaum. Der Umfang dieser
Elephanten - Weide mißt 22 Fuß und
ihre Mammuth-Rinde erinnert all die

Baum aufJahrhunderte hernieder und
möglicherweise hat d«r berühmt« Min-
n«säng«r Walter von der Vog«lw«ide

tularius" sucht und einen halbenPeiiny
für das Stück zahlen will. Die Thier-
chen sind für bakteriologische Zwecke de-

ichen Staatshaushalt wird sich ein Po-
sten von 100,000 Kronen befinden, den
der Verkehrsminister Högsbro feinem

Der Gedanke, einen
Dampswagen für den Verkehr über
Sandstrecken zu verwenden, den Leut-
nant Trost in Deutsch - Südwestafrika
wiederholt, aber erfolglos zu verwirk-
lichen gesucht hat, ist neuerdings von
englischer Seite aufgenommen worden.
Sir Francis Wingate, der Vertreter
Englands in Aegypten, hat ein Auto-
mobil bestellt, das im Stande sein soll,
durch die Wüsten des Sultans Last-
wagen zu ziehen. Kürzlich haben in
Dunbar Proben mit dem Wagen auf
einem Sandfeld stattgefunden. Die
Maschine war dabei im Stande, den
Lastwagen mit einer Geschwindigkeit
von sieben Meilen die Stunde aus
Sande zu ziehen. Dle Eingeborenen
Südwestafrikas haben seinerzeit den
Trost'fchen Wagen ?den Dampfochsen"
genannt; der Wingate'sche dürste, da
im Sudan der Ochse nicht als Zugthier
verwendet wird, wohl ?Dampfkamel,"
getauft werden.

Auf ganz eigenartige
Weise haben sich ein Berliner und ein
Spandau«! die englische Flotte ange-

sehen. Die beiden Herren badeten irr
Ahlbeck, etwa 6000 Meier von der

Badeanstalt entfernt lag die englische
Flotte. Die beiden Herren sind weit-
bekannte Schwimmer, die ganz groß-
artige Leistungen auszuweisen habe».
Die Herren glaubten daher, daß e!

ihnen möglich wäre, schwimmend di«
englische Flotte zu erreichen. Die Ge-
fahr des Ertrinlens war insofern nicht
so groß, als zahlreiche Dampfbarkassen
und Boot« die See durchquerten m.d
auf Rufe sofort Hilfe gebracht werden

konnte. An Bord des Flaggst'i.cS
der deutschen Marine ?Kaiser Wil-
helm" stärkten sich die Schwimmer und
kehrten darauk wieder auf demselber»
Wege, auf welchem sie gelommen wa-

ren, nach Ahlbeck zurück. Zu dieser

ren nahezu 6 Stunden. Stunden
bin. 2»,4 Stunden zurück. Etwa
Stunde brachten si« auf dem Flagg»

schiff zu. Die durchgeschwommene
Strecke war Über 12,000 Meter
Der Berliner Schwimmer Herr Türt
soll schon ähnliche
vollbracht haben.

Ein Juwelendieb bet
einem spanischen Attache in Pari»
beschäftigt augenblicklich die Pariser
Polizei, ohne daß es ihr bisher trotz
angestrengtester Recherchen nach allen
Seiten hin gelungen wäre, Licht in die
Aftäre zu bringen. Im Hotel Conti»
nental bewohnt seit einiger Zeit em
spanischer Grande, der Marquis Cosa
Mendaro. Attache der spanischen Bot-
schaft in Paris, eine Flucht von Zim.
mein. Mit ihm ist seine Mutter, die
Marquise de Augulo. von Madrid
nach der französischen Hauptstadt ge-
kommen und hat ebenfalls im Hotel
Continental Wohnung genommen. In
Begleitung der beiden befinden sich drei
alte und erprobte Diener des Hauses,
und von Hotelbediensteten hat noch kei-
ner die Zimmer des Marquis und fei-
ner Mutter betreten. Als der Mar-
quis nun dieser Tage von einem Spa-

ziergange nach Hause zurückkehrte,
theilte ihm seine Mutter mit allen Zei-
chen der Bestürzung mit. daß ihre Ju-
welen gestohlen worden feien. Der
Schrank, in dem sich die Kostbarkeiten
im Werthe von 200,000 Frank, f-wic
15,000 Frank baares Geld befanden,
stand halb osfen, wies aber sonfi am

Schloß leine Zeichen gewaltsamer Ne-
schädigung aus. Der Diebstahl kann

nur von einer Person ausgeführt wor-
den sein, die um den Versteck der Ju-
welen genau wußte. Da auch die Be»

stohlenen keinerlei Verdacht ausspre-
chen konnten, steht di« Polizei vor ü-
nein Räthsel.


